
Vezugepreis
vierteljährlich 2ar ander Beſten 2,75 durch

Poſt 3 zweimonatlich 2 M
monatlich 1 ohne Beſtellgeld

Zenennngen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6808 des amtl Zeit Verd

kti twortlie n San in valte
Fernſprechverbindung Nr 176

JJJ Jm 7

Ein Friedensmanifeſt vor hundert Jahren

So viel e Zuſtimmung auch das Friedensmanifeſt
des ruſſiſchen Kaiſers bereits gefunden hat und auch noch weiter
finden wird ſo iſt doch vielleicht die Zahl derer noch größer
welche mit der Miene überlegenen Lächelns die ganze Jdee ab
weiſen und vom xrealpolitiſchen Standpunkte aus auf ſolche
utopiſchen Verſuche herabſehen zu müſſen glauben Jn der
Lethargie oder dem verſteckten oder offenen Widerſtande ſolcher
vermeintlicher Realpolitiker liegt die größte Gefahr bei den
Verſuchen Jdeen ähnlich weitausſchauender Art zu verwirklichen
Schwärmer und Utopiſten welche eine Jdee unmittelbar
realiſiren wollen können zwar an einzelnen Stellen Schaden
ſtiften der moraliſche Peſſimismus unſerer Realpolitiker
dagegen der heute ſo weit ausgebreitet iſt bedeutet immer eine
direkte Gefahr für den allgemeinen Fortſchritt der Kultur

Solchem moraliſchen Peſſimismus zu begegnen giebt es kein
beſſeres Mittel als der Hinweis auf das was in derſelben
Richtung die man weiter einſchlagen möchte bereits erreicht
worden iſt Gegenüber dem Friedensmamifeſte des Zaren iſt
dieſer Hinweis ſehr leicht zu geben Denn bereits vor 100
Jahren genauer im Jahre 1797 wurde ein ähnliches Manifeſt
in die Welt geſchickt welches zwar nicht von einem mächtigen
Monarchen ausging ſondern von einem ſtillen Gelehrten aber
bei der Vorherrſchaft welche damals die geiſtigen Jntereſſen
hatten und der Jntenſität des geiſtigen Lebens kaum geringeren
Eindruck hervorrief Denn der Urheber dieſes Manifeſtes war
der größte deutſche Philoſoph der Weiſe von Königsberg
Jmmanuel Kant bei deſſen Worten nicht nur das ganze Deutſch
land ſondern ſchon faſt die ganze eiviliſirte Welt begierig auf
zuhorchen pflegte

Kant war nichts weniger als ein Schwärmer und Utopiſt
und er hat ſich wiederholt gegen jede Art von Schwärmerei
gerade auf dem Gebiete moraliſcher Praxis ausgeſprochen
Aber er war ein Enthuſiaſt er war ſo völlig durchdrungen von
dem Gedanken daß Recht und Gerechtigkeit die einzig wahre
und darum allein dauernde Grundlage des Lebens der Völker
wie im Jnneren ſo auch nach außen bilden müſſe daß er nicht
abließ auf dieſes Ziel hinzuweiſen und ſeine Regliſirung zu
fordern obſchon oder gerade weil er ſich ſehr wohl bewußt war
daß wir uns dieſem Ziele zwar beſtändig annähern es aber
nie ganz erreichen können Aus der Jdee der Gerechtigkeit aber
geht nothwendig auch die des ewigen Friedens hervor und ſo
erhebt er in ſeiner bekannten Schrift dieſe Forderung der all
mäligen Herſtellung des ewigen Friedens mit derſelben Un
bedingtheit wie die Forderung der Sicherung des Rechts
zuſtandes in den einzelnen Staaten

Kant ſtellt in ſeiner Schrift eine Reihe von negativen Be
dingungen zur Herbeiführung des ewigen Friedens auf die er
in folgende ſechs Präliminarartikel zuſammenfaßt

1 ſoll kein Friedensſchluß für einen ſolchen gelten der mit
dem geheimen Vorbehalt des Stoffs zu einem künftigen Kriege
gemacht worden

2 Es ſoll kein für ſich beſtehender Staat klein oder groß
das gilt hier gleich viel von einem anderen Staat durch
Frdnng Tauſch Kauf oder Schenkung erworben werden
önnen

3 Stehende Heere ſollen mit der Zeit ganz aufhören
4 Es ſollen keine Staatsſchulden in Beziehung auf äußere

Staatshändel gemacht werden
5 Kein Staat ſoll ſich in die Verfaſſung und Regierung

eines anderen Staates gewaltthätig einmiſchen
6 Es ſoll ſich kein Staat im Kriege mit einem anderen

ſolche Feindſeligkeiten erlauben welche das wechſelſeitige Zu
trauen im künftigen Frieden unmöglich machen müſſen als da
ſind Anſtellung der Meuchelmörder Giftmiſcher Brechung

Nachdruck verboten

Die Miſſionarmorde in Schantung und der Geheim
bund der Großen Meſſer

Von Ernſt v Heſſe Wartegg
Der von Pater Stenz der deutſch katholiſchen Miſſion von

Süd Schantung verfaßte Bericht über die Mörder der beiden
Miſſionare Nieß und Henlé hat in den jüngſten Tagen die
Runde durch die deutſchen Blätter gemacht Jn dieſem Bericht
iſt vielfach von den Dadohni d h der Geheimſekte der Großen
Meſſer die Rede

Während meiner diesjährigen Reiſe durch die Provinz
Schantung habe ich mich bemüht u a auch über das Weſen
dieſer jüngſten Geheimgeſellſchaft der Chineſen näheres zu
erfahren Die Mandarine die ich in verſchiedenen Städten
darüber befragte zeigten ſich ſehr zugeknöpft Der Praäfektvon Tſinning dem Haſtig der Stayler katholiſchen Miſſion

gab das Vorhandenſein dieſer Geſellſchaft zu meinte aber
ihre Mitglieder wären durch das Einſchreiten der Regierung
größtentheils verſprengt worden und er gab mir zur Be
kräftigung eine chineſiſche Proklamation die in verſchiedenen
Orten von Regierungewegen zur Ausgabe gelangt iſt und in
der dieſe Geheimgeſellſchaft um einen deutſchen Ausdruck zu
gebrauchen für vogelfrei erklärt wurde Das Original dieſer
Proklamation iſt in meinem demnächſt erſcheinenden Buche
Schantung und Deutſch China im Facſimile wiedergegeben
Der kommandirende General von Schantung der in der

Gelehrtenſtadt Yentſchou fu ſeine Reſivenz hat Fehauptete
ebenfalls die Daedo hui oder Dadauhui wären langſt über
die Grenzen von Schantung nach Hongn und Schauſi geflohen
denn die Regierung hätte einen hohen Preis auf die Köpfe der
Mitglieder dieſer Geſellſchaft geſetzt und die Miſſiongre wären
ſo länge er in Schantung kommandirte vollſtändig ſicher Ichwill die guten Abſichten des Generals eines hr liebens

wiirdigen aufgeklärten und europäerfreundlichen Mannes nicht

Saale Zeikun
Zweinnddreißigſter Jahrgang

d Saale Sonntag den

der Kapitulation Anſtiftung des Verraths in dem bekriegten
Staate uſw

Alle dieſe Forderungen bezeichnen gegenüber dem wirklichen
Zuſtande welche Kant in ſeiner Zeit vorfand ein Nichtvorhan
denes Seinſollendes und vielleicht überhaupt nicht zu Erreichen
des ſo daß denn auch mancher wohlwollende Beurtheiler ſie in
Bauſch und Bogen verwarf und mit überlegenem Lächeln Kant
dem gutmüthigen Schwärmer Bernardin de St Pierre gleich
ſtellte Und heute Es bedarf kaum eines Nachweiſes daß
der größte Theil der hier aufgeſtellten Forderungen bereits zur
Wirklichkeit geworden iſt Man kann es gegenwärtig innerhalb
der civiliſirten und ſelbſt der halbciviliſirten Staaten für ganz
ausgeſchloſſen halten daß man Meuchelmord Giftmiſchung
Anſtiftung zum Verrath u dgl noch irgendwo als legitime
Mittel der Kriegführung anſieht Ebenſo darf es als ausgeſchloſſen gelten daß Frievensberträge mit hinterliſtigen ge

heimen Vorbehalten geſchloſſen werden wie es beiſpielsweiſe
noch nach Abfaſſung der Kant ſchen Schrift wiederholt von
Napoleon geſchah oder daß ein Staat ſich in die Verfaſſung
und Regierung eines anderen Stagtes gewaltthätig einmiſcht
und dergleichen

Und ganz ebenſo verhält es ſich mit den poſitiven Bedingungen
welche Kant zur Herbeiführung des ewigen Friedens aufſtellt
Er fordert nämlich

1 Daß in allen Staaten das Volk durch irgend welche Art
des Repräſentativſyſtems an der Regierung Antheil habe

2 Daß ein allgemeiner Friedensbund unter den Völkern ge
ſtiftet werde

3 Daß jedermann im fremden Lande nicht als Feind ange
ſehen werden dürfe ſondern unbeſchränktes Gaſtrecht genießen
und in ſeiner Perſon unverletzlich ſein müſſe

Die letztere Forderung erſcheint uns heute ſchon ſo ſelbſtverſtänd
lich daß man faſt verwundert iſt ſie vor 100 Jahren noch
erhoben zu ſehen die erſtere Forderung iſt ebenfalls faſt ganz
und faſt überall ſchon verwirklicht und nur die zweite poſitive
Forderung mit deren Verwirklichung eigentlich der ewige Friede

n in unmittelbarſte Nähe gerückt wäre harrt noch der Aus
ührung

Wenn man in dieſer Weiſe ſeinen Blick rückwärts richtet
kann es dann wohl noch als bloße Schwärmerei erſcheinen

einen neuen großen Verſuch zu machen auf dem längſt be
tretenen Wege einen neuen Schritt vorwärts zu machen Oder
ſind nicht vielmehr diejenigen in wahrerem Sinne Realpoli
tiker, welche die gewaltige Macht moraliſcher Jdeen auch in
ihrem politiſchen Calcül nicht außer acht laſſen wollen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 3 Sept Wie aus Hannover gemeldet wird kehrte

die Kaiſerin um 2 Uhr zu Wagen vom Paradefelde ins
Schloß zurück der Kaiſer um 3 Uhr an der Spitze des
Königs Ulanen Regiments überall von der dichtgedrängten
Menſchenmenge lebhaft begrüßt

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute morgen
nach München abgereiſt

Deutſchland und England
Während die deutſche Preſſe die geſtrigen Mittheilungen der

Pall Mall Gazette über den Abſchluß eines dentſch engliſchen
Abkommens noch mit aller Reſerve aufnimmt kommen aus
London erneute Mittheilungen in der Angelegenhett die auch
einige weitere Einzelheiten bringen So beſtätigt die Daily
Mail daß Graf Hatzfeldt und Lord Balfour am Mittwoch
ihre Unterſchriften unter ein Dokument ſetzten das als Vor

bezweifeln doch iſt es mir entſchieden lieber in meiner eigenen
Haut als in jener eines Miſſionars von Süd Schantung zu
ſtecken Gerade während ich von Tſingtſchoufu nach Tſinanfu
reiſte erhielt ich die Kunde von einem neuerlichen Mord
anſchlag auf den in einem Orte im Südweſten der Provinz
amtirenden deutſchen Pater Dewes Dreißig Chineſen warenmit dem Vorgeben ihm nur einen Beſuch arſiatten zu wollen

in die Miſſion gedrungen der Miſſionar ſchöpfte Verdacht
und verließ den Raum in welchem ſie ſich befanden um wie
er ſagte Thee für ſie zu beſorgen Statt deſſen eilte er ſo
raſch er konnte zu dem Ortsmandarin Derſelbe ſandte ſofort
eine Abtheilung Soldaten in die Miſſion Nach blutigem
Kampfe gelang es den Truppen einige Chineſen feſtzunehmen
Dieſe geſtanden in der That ein daß ſie mit der Abſicht indie Miſſion gedrungen wären den Miſſlenar zu morden

Aber nicht nur dieſer Vorfall auch die Ausſagen ſämmtlicher
Miſſionare der deutſchen Miſſion die ich darüber r be
ſtätigten mir die weite Ausbreitung der Großen Meſſer
und die Möglichkeit neuer Blutthaten Niemand kennt die
Verhältniſſe beſſer als dieſe Miſſionare ſelbſt die Mandarine
nicht denn die Miſſionare vornehmlich die katholiſchen ſind
durch ihren Beruf in ununterbrochenem vertrauten Verkehr mit
einer großen Zahl von Chineſen der verſchiedenſten Stände
und was die Chriſten unter ihnen keinem einzigen ihrer
eigenen Landslente anvertrauen würden das ſagen ſie unver
hohlen dem Miſſionar Würden die Mandarine die mit der
Unterſuchung der Mordthaten von Kü je betraut waren mit
den Miſſionaren Hand in Hand gearbeitet haben ſtatt dieſen
in jeder Weiſe heimlich entgegenzuarbeiten die Mörder wären
längſt eingefangen und gebührend beſtraft worden Bis zur
Beſetzung von Kiantſchou ſteckten ſogar viele von ihnen mit den
Geheimbündlern unter einer Decke und erſt das Auftreten
Deutſchlands hat ihnen gezeigt daß ſie nicht auf dem bisherigen
Wege weitergehen dürfen wenn ihnen ihre Stellung lieb iſt

Gelegentlich einer Unterredung mit dem Präfekten von
Tedſchoun am Kaiſerkanal kam das Geſpräch auch auf die
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Anzeigen
werden die Spaltenzelle derenRaum mit 20 Pfg ſolche aus Sack

15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einna

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

läufer eines engliſch deutſchen Vertrages anzuſehen ſei Der
Wunſch des Kaiſers ſei Kleinaſien zu einem künftigen Feld
deutſcher Koloniſirung zu machen England verſichere nun
daß jedwede Gebietserwerbung in Kleinaſien die der
Kaiſerbeſuch in Konſtantinopel etwa zur Folge haben dürfte
von der britiſchen Regierung wohlwollend betrachtet werden
würde Als Entgelt für dieſe engliſche Neutralität ſtehe
Deutſchland von hemmenden Maßnahmen in Sachen der
Delagoabai ab Durch den Vertrag würde es England
möglich ſein Maßregeln zur Pachtung der Delagoabai von
Portugal zu ergreifen Da es für England wichtig ſei ſeine
Stellung in Aegypten zu regeln ſo treffe der Vertrag auch
Fürſorge für einen ſolchen Schritt Die Unterſtützung Deutſch
lands und Oeſterreichs würde den Anſprüchen Englands die
gemiſchten Tribunale in Aegypten abzuſchaffen gewährt werden
Da von verläßlicher deutſcher Seite noch keine Mittheilungen
in dieſer Angelegenheit vorliegen wird man gut thun noch
weiterhin die bisherige Reſerve zu beobachten Vor der Hand
möchten wir indeſſen bezweifeln ob bei einer event deutſchenKoloniſgtion in Kleinafen ein ſo gewaltiges Gewicht auf

etwaige engliſche Einſprüche zu legen iſt Hoffentlich aber
wahrt Deutſchland bei einer engliſchen Pachtung der Delagoabai
die Rechte ſeines Handels nach dort in ausgiebigſter Weiſe

Die Bergwerks Anfſicht

Die Gewerkſchaft Viktorig Mathias berief ſich bei
ihrer Behauptung daß ſie an dem im Auguſt erfolgten
Schachteinſturz auf ihrer Zeche Guſtav keine Schuld trage
u g auch auf zwei Zeugniſſe der Bergbehörde Jn dem einen
beſtätigte der Bergaſſeſſor Reinicke der am 17 Mai in
Begleitung des Vertreters der Zeche Bergreferendar a D
Henke ſowie des Betriebsführers und Schachtſteigers ein
gehend den Ausbau des Schachtes Guſtav beſichtigt hatte
daß der Ausbau der aus Mauerung und ne beſteht
zufriedenſtellend war beſonders war der Holzausbau mit
Rückſicht auf das Alter ein guter zu nennen Das zweite
Zeugniß liegt in einer Berichtigung vor die das Ober
ber gamt in Dortmund an die Köln Volksztg fandte
Es heißt darin

Die Bergbehörde iſt von dem Zuſtande des Schachtes genau
unterrichtet geweſen ſie hat aber ſeine Benutzung zur Seil
fahrt für unbedenklich erachtet weil dieſe niemals gefährdet
geweſen iſt Ein die Seilfahrt gefährdender Zuſtand iſt im
Schacht erſt eingetreten als am 19 Auguſt 1898 vormittags
zwei Förderwagen welche infolge eines Verſeheus durch die
Arretir Vorrichtung auf dem Förderkorb nicht feſtgelegt waren
unter die Schachtzimmerung gegriffen und in der Tiefe von
370 bis 20 m unter Tage die Einſtriche nebſt einigen Jöchern
des weſtlichen Förderbrunnens theils fortgeriſſen theils be
ſchädigt und dadurch ſtellenweiſe die Schachtſtösße freigelegt
und gelockert hatten Nach dieſer Beſchädigung iſt die Seil
fahrt ſofort eingeſtellt und die Belegſchaft durch den Schacht
der Nachbarzeche Graf Beuſt zu Tage gefördert worden
Der Steiger und die fünf Hauer ſind am 20 d M bei der
Reparatur des Schachtes zu Tode gekommen

Mit dieſer amtlichen Darſtellung harmonirt aber garnicht
folgendes Schreiben das ein Stei ger der Zeche Guſtap
im Monat Mai d J an den zuſtändigen Berginſpektor ge
richtet hat und das die Deutſche Berg und Hüttenarbeiter
Zeitung heute veröffentlicht

Herrn Bergaſſeſſor Schulze Vellinghauſen Eſſen
Erlaube mir unterthänigſt Euer Hochwohlgeboren folgende

Anzeige zu unterbreiten Auf Veranlaſſung des Herrn Berg
revier Beamten wurde ich auf Schacht Guſtav als verant
wortlicher Schachtſteiger abgenommen Es war nunmehr auch
mein Beſtreben durch Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit den Vor

Großen Meſſer Der Mandarin meinte mit vielſagender
Miene Deutſchland baut ſeine chineſiſchen Eiſenbahnen mit
Miſſionaren, worauf ich mich nicht enthalten konnte ihm zu
ſagen Und Ching verliert ſie durch die Nachläſſigkeit mancher
Mandarine

Auf der anderen Seite muß es auch zugegeben werden daß
es ungemein ſchwierig iſt dieſen Gebeimbündlern beizukommen
Ching iſt voll von geheimen Geſellſchaften von denen manche
unter verſchiedenen Namen ſchon ſeit Jahrtauſenden beſtehen
Die gefürchtetſte und mächtigſte iſt die TienTihui oder
Dreiheitgeſellſchaft die über Hunderte von chineſiſchen Städten
verbreitet iſt und überall die geheimſten und entlegenſten
Schlupfwinkel zu ihren Verſammlungsorten aufſucht Jhre
Mitgliederzahl muß mehrere Millionen erreichen die in ver
ſchiedene Logen vertheilt ſind und keinen oberſten Meiſter
ſondern nur fünf Großlogen in den Provinzen Fokien
Kwangtung Yünnan Hunan und Tichekiang beſitzen Alle
Mitglieder müſſen ſich durch die ſtrengſten Geſetze und bei den
furchtbarſten Strafen die überhaupt erſonnen werden können
zu Gehorſam und Einhaltung der Vorſchriften der Tienti
verpflichten So z B iſt es den Mitgliedern bei Todesſtrafe
verboten ſich in irgend einer Sache an die Gerichte Behörden
oder Polizei zu wenden Der 35 Grundarttikel ſetzt ebenfalls
die Todesſtrafe darauf wenn ein Mitglied irgendwie vor
Gericht Zeugenſchaft ablegt außer es ift falſche Zeugenſchaftauf Wir des Logenleiters Die ganze Gerichtsdarkeit der

Logenmitglieder obliegt dem Meiſter Man kann ſich ſchon
daraus den ungeheuren Einfluß und die Bedeutung der Tien ti
Geſellſchaft vorſtellen Sie bildet gewiſſermaßen einen Staatim Staate vielleicht ſtärker und einſiußreicher jedenfalls aber

beſſer organiſirt als dieſer und Boy le ſagt von ihr Sie iſt
die verkommenſte blutdürſtigſte und bed idſte Geſellſchaft
welche die Weltgeſchichte kennt

Die Geheimgeſellſchaften von eſſeWarteggChina und Japan Leipzig J J ßS ineber s Verlag 1888



chriften der Bergbehörde nachzukommen wurde jedoch aufe erdenkliche Weiſe von meinen Vorgefſetzten daran z
hindert Es wurde mir beim Abteufen des neuen Schachtes
ſogar zugemuthet ſtatt der theueren eichenen Bretter Tannen
bord zum Verſchlagen zu verwenden Es kam zu manchen v
liebſamen Auftritten es wurde mir öfter bei ſolchen

eiten vorgeworfen ich ſei betrunken Gegen derartige
uptungen muß ich ganz entſchieden proteſtiren Jch tr

im September 1897 als Schacht und Pumpenſteiger au
cht Guſtav ein fand aber hier den Schacht in einera Verfaſſung die aller Beſchreibungenfpottet Es t mir heute noch unbegreiſlich daß es

ohne beſondere Unglücksfälle konnte zugehen Bei gneinem
Antritt war es mein erſtes durch unermüdliches Arbeiten

ich machte 24 36 und 48 Stunden an einem Stückh den
acht wieder ſoweit zu bringen daß er einigermaßen nicht

zum Stillſtand kam Ich begreife nicht daß mein Vorgänger
welcher ja auch heute wieder die Leitung in der Hand bat
den Schacht in einem ſolchen Zuſtand verkommen laſſen konnte
Es waren thatſächlich Hölz er darin die man mit der
bloßen Hand zerdrücken konnte wovon ſich die königlBee werde noch heute an der I Sohle überzeugen
kann Jch bin überzeugt daß falls der alte Schacht heute
noch einer genauen Prüfung interzogen wird ſich Mängel
herausſtellen welche ein Weiterbefördern fraglich
machen onnabend den 7 d M nun wollte ich den neuenS ableihen wobei der Markſcheider Janſen thätig war
Ich verlangte der Vorſchrift gemäß den Punkt angegeben um
die Schachtrichtungen und Einſtriche feſtzuſtellen Es kam
hierdei zu Auseinanderſetzungen mit dem Herrn Betriebs
führer Müller und wurde mir wieder wie gewöhnlich da ich
auf meinem Verlangen beſtand erklärt ich ſei betrunken
worauf dann ſpäter für Sonntag die Arbeit eingeſtellt wurde
Am Montag früh wurde mir von dem Herrn Referendar
Henke geſagt ich ſolle nur nach Hauſe gehen welches ich auch
that Nach Lage der Verhältniſſe möchte ich die kgl Berg
behörde bitten vorſtehendes gütigſt unterſuchen zu wollen und
die am Sonntag unter meiner Leitung ſtehenden Leute ver
nehmen zu wollen Es wird ſich dann leicht herausſtellen ob
ich betrunken war oder ob mein Vorgehen ein der Vorſchrift
entſprechendes war Um gütige Unterſuchung bittet unter

wenn Theodor Kuhlmann Steiger
Kuhlmann iſt darauf entlaſſen worden auf Zeche Guſtav,
wie er angiebt nur weil er ſtrenge nach den bergpolizeilichen
Vorſchriften handeln wollte Der Entlaſſene hat die Zeche
verklagt um Auszahlung des vierteljährlichen Gehalts Ob
ſeine Darſtellung zutrifft wird ſich alsbald an Gerichtsſtelle
ausweiſen

Volkswirthſchaftliches

Eine kaufmänniſche und gewerbliche Central
organiſation die es ſich zur Aufgabe machen ſoll die
Forderungen der Kleingewerbetreibenden mit Nachdruck zu ver
folgen iſt nach Mittheilungen aus Berlin dort in der Bildung
begriffen Die Verſchmelzung zweier bereits beſtehender
großer Organiſationen iſt in nächſter Zeit zu erwarten Die
Verhandlungen die vor einigen Monaten ſtattfanden haben das
Projekt in ſeinen Grundlinien bereits feſtgelegt Man glaubt
daß der ſo geſchaffene Bund der Handel und Gewerbetreiben
den an Macht und Bedeutung dem Bunde der Landwirthe gleich
kommen würde

Parteinachrichten

Jn Berlin wird mit dem Baudes ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftshauſes demnächſt begonnen werden Als ge
eignetes Bauterrain hat die Kommiſſion das Grundſtück Engel
ufer 15 erworben Die nothwendigen Zeichnungen ſind der Bau
polizei bereits eingereicht Die Geſammtkoſten für das Terrain
den r und die ganze Einrichtung ſind auf 1,400,000 M ver
anſchlagt

Kolonialangelegenheiten

Nach einer Meldung aus Tſintaufort Kiautſchon hat
unter Betheiligung der Garniſon und des Gouverneurs die
feierliche Einweihung des dortigen Hafens ſtattgefunden

Ausland
Vom engliſch egyptiſchen Sudanfeldznung

Wenn die Truppen General Kitcheners des angloegyptiſchen
r rer nicht ein unerwartetes Mißgeſchick wiederfährt ſo

ind die Tage des Khalifa Abdullahi des grauſamen Nach
folgers des falſchen Propheten gezählt denn der letzte ent
ſcheidende Stoß gegen das Herz des Reichs der Derwiſche
ſteht wahrſcheinlich ſchon in den allernächſten Tagen bevor
Bis jetzt iſt der ganze Vormarſch erfolgreich durchgeführt
Eine Depeſche Kitchener s an den engliſchen Kriegsminiſter
meldet das vom Kapitän Kepcel geführte Kanonenboot habe

Der nächſt mächtigſte Geheimbund iſt der Wuweikian zu
deutſch etwa Thue nichts, in früheren Zeiten bis 1724
auch Weißer Lotos genannt Die Wuwei kian wirken auf
den Aberglauben der Chineſen indem ſie ſich als Zauberer
ausgeben ein Bund mit diaboliſchen Mächten Wie bei der
TientiGeſellſchaft ſo iſt auch bei dieſer der Hauptzweck die
Beſeitigung der Fremdherrſchaft d h der Mandſchuren
Dynaſtie aber ſie gehen noch weiter und haben allen Europäern
und den fremden Religionen zunächſt alſo auch den Miſſionaren
Feindſchaft geſchworen China für die Chineſen iſt ihr Grund
ſatz Eine Menge der Miſſionarsmorde und Angriffe auf die
chriſtlichen Miſſionare in den letzten Jahrzehnten wird ihnen in
die Schuhe geſchoben darunter auch die Maſſacre der engliſchen
und amerikaniſchen Miſſionare im Jahre 1895

Bald nach dem Kriege vielleicht als Folge deſſelben und der
dabei zutage getretenen Ohnmacht der Mandſchurenregierung
entſtand auch im ſüdlichen und weſtlichen Schantung eine ähn
liche Geheimgeſellſchaft Tjidſchung tſau genannt die allem
Anſchein nach nur ein Ableger der Weißen Lotos Geſellſchaft
iſt Wenigſtens wirken ihre Mitglieder durch ähnliche Mittel
auf die anderen Chineſen Nach dem Glauben der letzteren
beſitzen ſie das Geheimniß ſich unverwundbar zu machen
Zettel auf welchen die Formel für dieſe Unverwundbarkeit ge
ſchrieben ſteht werden verbrannt und die Aſche wird in Waſſer
aufgelöſt getrunken Während der drei Tage ihres Noviziats
opfern ſie Buddha bearbeiten ſich dazwiſchen mit Ziegelſteinen
Arme und Bruſt und die Achillesſöhne ſind fertig Als einzige
De a v a r mit rothen Pferdehaarbüſcheln

n ſie ihre Fä ſiw n geraut vor das Sencht
Die Tjidſchungtſau hielten ihre Uebun i iund unglaublicherweiſe erwieſen z ſich W n

Piſtolenſchüſſe und ſcharfe Schwerthiebe unverwundbar Welcher
Zauber dabei den Zuſehern vorgemacht worden iſt entzieht ſich
der Beurtheilung kurz die Chineſen glaubten ſteif und feſt

t nichts entgegenzuſetzen hat

das rechte Nilufer vollſtändig von den Derwiſchen geſänbert
ämmtliche Forts an dieſem Ufer ſowie die Depots aufAſſe n ges KhartumOmdurman zerſtört Alle

Kanonen dieſes Forts wurden erbeutet die Engländer hatten
keine Verluſte Die engliſch egyptiſchen Kanonenboote ſind den
Truppen der Angreifer ein Hilfsmittel denen der Vertheidiger

Sie re w weit landeinwärts und machen den Verkehr des Fein von einem
Ufer zum anderen unmöglich Auch bei Dongola und Berber
haben ſie ſich als unwiderſtehlich erwieſen Gordon wäre nach
Anſicht von Augenzeugen nicht erlegen der Mahdi würde niemals
den Nil zu kreuzen gewagt haben wenn die engliſchen Kanonen
boote ſich in den kritiſchen Tagen nur einmal gezeigt hätten
Sobald die Kanonenboote nun den ſechſten Katarakt hinter
ſich gelaſſen haben können ſie ſchreibt die Voſſ Ztg
ohne einem Hinderniß zu begegnen bis Omdurmau fahren
Dieſe im weſentlichen aus Lehmhütten erbaute die Kaaba mit
den Gebeinen des Mahdi einſchließende Stadt iſt der Mittel
punkt der Stellung der Derwiſche ihr Hauptquartier ihre
Vorrathskammer ihr Schatzhaus Sie erſtreckte ſich 8 Kilo
meter am weſtlichen Nilufer entlang und kann von den
Kanonenbooten in kurzer Zeit in Grund und Boden ge
ſchoſſen werden ohne daß dieſe ſelber etwas Ernſtliches zu
fürchten hätten Gegenüber in dem Winkel zwiſchen dem
Weißen und Blauen Nil liegt das durch den Mahdi zerſtörte
und ſeitdem noch nicht wieder aufgebaute Khartum wo Ohr
walder und Slatin noch Jahre nachher die Gebeine der nicht
beerdigten Soldaten Gordon s im Sonnenſchein auf den Wällen
bleichen ſahen Fällt Omdurman ſo liegt der Nil offen und
wehrlos vor den Kanonenbooten der AngloAegypter

Oeſterreich Ungarn
Die Vereine der deutſchen Oppoſition erwägen nach einer

wiener Meldung der Voſſ Ztg angeblich ob nicht die auf den
26 September erfolgte Einberufung des Reichsraths
zur Erledigung des Ausgleichs nur eine Komödie ſei und ob
ſie die neue Parlamentstagung überhaupt beſchicken ſollen
Wie aus Budgpeſt gemeldet wird beſchloß die Koſſuthpartei
in der Ausaleichsfrage eine große Aktion einzuleiten und in der
erſten meritoriſchen Sitzung die Regierung aufzufordern ſofort
zur Durchführung der wirthſchaftlichen Selbſtändigkeit zu ſchreiten

n der Angelegenheit eines angeblich geplanten Attentates
auf den Miniſterpräſidenten Banffy wird bekannt daß der
wegen des Dynamit Attentates auf das Henutzy Denkmal geflüchtete
Szeles Banffy auf das angebliche Attentat aufmerkſam machte
und gleichzeitig 100 Gulden behufs Ueberwachung der Attentäter
und freies Geleite nach Ungarn verlangte Banffy ließ die An
zeige unbeachtet

Frankreich
Der Präſident der Republik Faure wird am Mittwoch Havre

verlaſſen um ſich nach Rambouillet zu begeben wo er bis
zum 12 d M bleiben wird Von dort begiebt er ſich am fol
genden Tage nach Algier um bis zum 15 September an den
dortigen Manövern theilzunehmen

Zur Affäre Henry Dreyfus wird aus Rom gemeldet
die italieniſche Regierung ſei ſchon 1896 von der Fälſchung

unterrichtet geweſen und habe auch gewußt daß
reyfus unſchuldig ſei

Spanien
Dem Jmparcial zufolge beſchloß der Miniſterrath am Frei

tag zu Mitgliedern der ſpaniſchen Kommiſſion bei der pariſer
Friedens konferenz Monterad Rios den General Cerero
und Villa Urrutia zu ernennen

Türkei
Trotz erneuter Proteſte des Gouverneurs haben die inter

nationalen Behörden einen neuen Dienſt zur Erhebung des
Zehnten in den Häfen von Kreta eingerichtet

Halle und Amgegend
Halle 4 September

Seiner Zeit im Geiſte vorauseilend ſieht der Dichter mit
prophetiſchem Blick in die Zukunft und mit knappen Worten
kennzeichnet es das was ſie beherrſcht An dieſen Ausſpruch
eines meiner Gymnaſialprofeſſoren mußte ich denken als ich
kürzlich in meinem Schiller blätternd auf die Worte ſtieß

Es reden und träumen die Menſchen viel
Von beſſeren künftigen Tagen

Nach einem glücklichen goldenen Ziel
Sieht man ſie rennen und jagen

Die Welt wird alt und wird wieder jung
Doch der Menſch hofft immer Verbeſſerung

Fürwahr wohin wir ſchauen ein Jagen und Rennen nach

Räuberhorden die Gegenden von Süd und Weſt Schantung

Verbeſſerung ein jeder ſieht den anderen zu überholen Auf
politiſchen auf ſozialen auf geſchäftlichen kurz auf allen

unſicher machten riefen die Einwohner der verſchiedenen be
drohten Ortſchaften die Tjidſchungtſau zu Hilfe Schon bei
dem erſten Kampfe wurde der gefürchtetſte Rinaldini von
Schantung Namens YuoOerl Ming der Anführer einer
Räuberbande von mehreren Hundert Köpfen von den Ge
heimbündlern getödtet und die ganze Geſellſchaft in alle Winde
verſprengt Das und ädhnliche glückliche Scharmützel erhöhten
den Ruf der Tjidſchungtſau derart daß ſie bald zu großem
Anſehen gelangten und ſelbſt aus den beſſeren Ständen maſſen
haften Zulauf hatten Durch die Mitgliedſchaft glaubte man
ſich gegen Räuberangriffe geſchützt und unternahm ein Mit
glied irgend eine Reiſe ſo führte er dazu immer ſeine rothe
Lanze mit ja er ſteckte ſie ſogar über die Thüre ſeines Hauſes
und ſeltſam genug die Räuber achteten dieſes Zeichen wo
immer ſie es fanden Selbſt verſchiedene Ortsmandarine riefen
die Tjidſchungtſau zu Hilfe wenn ihre Milttärmacht nicht
ausreichte um dem Räubernnweſen zu ſteuern Nun ſchien den
Anführern des Geheimbundes die Zeit gekommen um die Fahne
des Aufſtandes zu erheben überall organiſirten ſich Banden

die Ortsmandarine berichteten an die Provinzregierung nach
Dſinanfn und von dort kam der Befehl nunmehr mit aller
Macht gegen die Aufſtändiſchen vorzugehen Schon im erſten
Kampfe mit den Provinztruppen fiel eine ganze Menge der

Unverwundbaren unter den Schwertſtreichen die Gefangenen
wurden von den Ortsmandarinen in die Holzkäfige geſteckt wie
ſie in den Höfen jedes Yamens in Schantung ſtehen und in
dieſen Käfigen am Halſe aufgehängt Nach zwei drei Tagen
fanden die Unverwundbaren ſo ihren jämmerlichen Tod Die
Seifenblaſe war geplatzt mit den Tjidſchung tſau war es
ſchon in den Sommermonaten von 1895 vorbei

Aber die Chineſen ſind leichtgläubige Leute und dazu iſt die
Unzufriedenheit mit der Regierung wie mit dem ſtetigen Fort
ſchreiten der Europäer ſo groß daß es bald zu einem neuen

daran und als bald nach der Gründung des Geheimbundes Eeheimbunde kam der wohl ganz wie der letzte auch nur ein

Gebieten geht das Streben allein darauf hinaus den beſtehenden
Rekord zu überbieten So oft in unſerer Zeit ein Monarch
das Wort ergreift lauſcht geſpannt und athemlos die geſammte
civiliſirte Welt aber ſo oft ſie auch lauſchte ſtets waren es
nur Friedensklänge die ſie vernahm und wohl kaum
Einer glaubte daß von hoher Seite über dieſes Thema noch
etwas ganz beſonderes vernommen werden könnte Da ſchallte
von der Newa eine Kunde die alles bisher Dagewefene über
bot Väterchen ließ die Friedensſchalmei ertönen Von
dem Lande des kraſſeſten Despotismus von dem Lande deſſen
enorme Rüſtungen ganz Europa in Beſorgniß verſetzten von
dem Lande das mit den noch urkräſtigen und ungebrochenen
Volksmaſſen eine ungeheure Macht repräſentirt kommt die Bot
ſchaft die uns das verlockende Bild des ewigen Völkerfriedens
zeigt Wahrlich eine Friedenskundgebung wie ſie in den An
nalen der Geſchichte bisher noch nicht verzeichnet ſteht ein
Rekord der nur durch die That noch überboten werden kann
Aber während hier von dem Volke welches noch friſch in der
Eigenheit ſeiner Nativnalität unangekränkelt von der Korrnupt
heit der Zeit wohl geeignet wäre ſeine Kraft anderen fühlen
zu laſſen der Friede verkündet wird wehrt ſich am
meiſten gegen ihn das Vaoalk welches uns in dieſen
Tagen wieder das Schauſpiel der größten moraliſchen
Verkommenheit gegeben hat Frankreich Jn der Korrupt
heit die ſich bis hinauf in die höchſten Ehrenſtellen der
grande nation gezeigt hat wird Frankreichs Rekord wohl ſchwer
lich geſchlagen werden Doch genug von Politicis den be
ſtehenden Rekord zu ſchlagen iſt ja auch das Ziel des Einzelnen
und wenn heute auf der Rennbahn tüchtige Flieger ſtarten fo
geht auch ihr Streben darauf hinaus Hunderte von Sports
genoſſen werden mit Eifer und Jntereſſe ihrem friedlichen
Kampfe folgen dort auf der Bahn dreußen im Gelände mögen
ſie nach Herzensluſt rennen und jagen ſo viel ſie wollen wenn
ſie nur hier in der Stadt uns arme Fußgänger verſchonen
Denn gerade jetzt geht es uns herzlich ſchlecht in Halle Wer
von der inneren Stadt ſchnell nach dem Bahnhof will iſt ge
zwungen über Walhalla oder die Franckeſtraße zu fahren und
die Leipzigerſtraße ohne einen handfeſten Alpenſtock und nägel
beſchlagene Schuhe zu paſſiren iſt ſchon ein gewagtes Unternehmen
Dort buddelt unverdroſſen nach dem Wahlſpruch Nur immer
langſam voran die Straßenbahn in der Langſamkeit iſt ihr
Rekord bisher noch nicht geſchlagen Hoffen wir daß hier unſer
rührigen kommunalen Vereine die ſich bereits zur Winter
arbeit rüſten ein kräftiges Wörtchen dreinreden und die Tages
ordnung unſerer Stadtverordneten um einen Punkt bereichern
der gewiß von vielen mit Freude begrüßt würde Mag freilich
unſere Stadtverordnetenſitzung ſo fleißig wie nur irgend möglich
arbeiten und ſo zahlreiche Punkte auf die Tagesordnung ſetzen
wie ſie will den Rekord der Salzwedeler mit 47 Punkten wird
ſie wohl ſchwerlich je erreichen können Obdachlos wanderten
die Armen in der letzten Zeit von Saal zu Saal keiner ſchien
würdig genug um in ihm die Weisheit der ſalzwedeler
Stadtväter zu verkünden Jetzt tagen die 24 Mann in
einer 2000 Perſonen faſſenden Turnhalle eine kritiſche
Situation Man denke ſich wie leicht kann einer von
ihnen daſelbſt verloren gehen und wenn das nicht der Fall was
ſoll es im Winter werden der nach den Wetterpropheten ein
ſehr harter zu werden droht A propos Wetrterpropheten Falb
iſt glänzend gerechtfertigt Denn wenn auch bei uns die
Situation am 31 Auguſt abgeſehen davon daß es der letzte
im Monat iſt nicht allzu kritiſch war ſo meldete doch der
Telegraph vom Ausland recht bedenkliche Sachen wie z B ein
Erdbeben in Liſſabon Kritiſch war in dieſen Tagen bei uns
vor allem die Lage der inzwiſchen nun glücklich zu der Würde
der Muli emporgeſtiegenen Abiturienten Jetzt liegt die
ſchwere Zeit des Hangens und Bangens hinter ihnen die Schul
bank iſt verlaſſen und bald ſchallt es im fröhlichen Zecherkreiſe
O ſelig o ſelig ein Fuchs noch zu fein

Ein Kind überfahren Geſtern gegen Abend wurde
in der Nähe des Leipziger Thurms von einem Hotelwagen ein
etwa 7 jähriges Kind welches auf dem Fahrdamm einem mit
Muſik vom Friedhof zurückkehrenden Vereine nachlief über
fahren Die Kleine wurde zunächſt in das Haus des Bäcker
meiſters Wernicke getragen und ſodaun in die Klinik gebracht
Näheres iſt z Z noch nicht bekannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die vom Deutſchen Reich ausgeſandte Tiefſee Ex

pedition auf der Valdivia unter Führung des Profeſſors
Chun iſt zur Zeit auf der Fahrt von den Canariſchen Jnſeln
nach der Bucht von Guinea und Kamerun begriffen Die vor
läufigen erſten Berichte des Leiters der Expedition dürften
vorausſichtlich in Kürze veröffentlicht werden

Jm Kölner Dome ſind die Wiederherſtellungsarbeiten

Ableger der Sekte des Weißen Lotos iſt nur unter einem

an den alten Wandmalereien der Stephanuskapelle durch Maler

anderen Namen Dieſer Name iſt eben Da dau hni oder
Geſellſchaft der großen Meſſer Warum große Meſſer

weiß ich nicht denn ihre Waffe iſt ebenfalls nur eine lange
ſchmale zweiſchneidige Lanze im Chineſiſchen Piaudjiang
genannt Jch ſah eine derartige erbeutete Waffe bei einem der
Mandarine von Tſchaufu
Der Anführer der Dadau hui Namens Tſchautiadſchi iſt

ein Greis von 70 Jahren der gewöhnlich auf einem ſchwarzen
Pferde in verſchiedenen Orten erſcheint um dort Anhänger für
den Geheimbund zu gewinnen Er iſt aus Yau ku in Süd
ſchantung gebürtig aber wie niemand in ſeiner eigenen r
als Prophet gilt ſo zählen auch die Großen Meſſer in
Yan ku nur wenige Anhänger Jhr Hauptſitz iſt Tſau
tſchau fu die weſtlichſte Präfektur von Schantung deren Be
wohner als ungemein leicht erregbar grauſam und auf
rühreriſch gelten Jndeſſen nach allem was mir die Miſſionare
von ihnen erzählten beſitzen ſie dafür auch mehr Charakter und
alle Chineſen dieſes Diſtriktes welche von ihnen zum Chriſten
thum bekehrt wurden ſind beſſere ſtandhaftere Chriſten als in
anderen Diſtrikten wo es damit lange nicht ſo ernſt genommen
wird Ueber die Bewohner von Tſautſchanfu iſt auch da
Gerücht verbreitet worden ſie wären Kannibalen un

geh ren würde in der Stadt ganz offen feilgeboten
Dieſes Gerücht wurde mir von allen Miſſionaren von Süd
ſchantung als unwahr bezeichnet Es entſtand durch einen
chineſiſchen Schriftgelehrten der es einem der Miſſionare
erzählte Dieſer berichtete es nach Tſinning und ſo kam es
in Umlauf Wahr daran iſt nur daß das ausnehmend wilde
Volk von Tſautſchaufu zuweilen das Fleiſch von hingerichteten
Verbrechern als eine Art Fetiſch verzehren Wohl
hat es in China zeitweilig bei großer Hungersnoth be
ſonders in den Gegenden des Hoangho und bei Tientſin
Kannibalismus gegeben aber er wurde ſtets von der Re
gierung auf die granſamſte Weiſe geſtraft Die Menſchenfleiſch
freſſer wurden bei lebendigem Leibe gepfählt

Auch die Dadauhui geben ſich für unverwundbar aus und
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beendet Dieſelben ſtellen den Martertod desBe hanns dar C er die Legende wie Biſchof Gero deſſen
b ab ſich in dieſer Kapelle befindet das von der h Jrmgard
J dargereichte Kreuzbild von ſeinen Schäden in wunderbarer
We heilt Endlich wurden noch die Bildniſſe zweier ſchottiſcher
Biſſchöfe St Duntachus und St Hentigernus freigelegt und

euert Jn der nördlichen Thurmhalle iſt der neue Unter
an in Sandſtein und ſchwarzem Marmor für die Aufnahme der

14 Station Grablegung Chriſti wozu die herrlichen mittel
lterlichen Figuren verwendet werden vollendet Derſelbe iſt

Lach Entwürfen von Mengelberg durch die Steinhauerfirma
Stang Wingen in Köln ausgeführt worden

Die Reſtaurationsarbeiten in der Domkirche
u Trier nehmen guten Fortgang Die atte verſchüttete
Krypta welche die ganze Länge und Breite des Chores bis zum

ochaltare einnimmt iſt vollſtändig freigelegt und die frühere
Verbindung mit der dahinter liegenden kleineren Krypta wieder
hergeſtellt Die Arbeiten zu den neuen Eingängen welche zu
heiden Seiten am Auslauf des Chores angebracht worden ſind
inſoweit mit Schwierigkeiten verknüpft als ſich dort die Gräber
verſchiedener Biſchöfe befinden An der Südweſtecke deren
Abſchluß früher der an den rechten Eingang der Kirche verſetzte
St Katharinenaltar bildete mußte zur Anlage der Treppe das
Grab des Biſchofs v Hommer geſtorben 1836 um etwa 2 w
verlegt werden Hierbei ſtieß man auch vor einigen Tagen auf
das Grab des Erzbiſchofs Theodorich II von Wied geſtorben
1242 ſeine Leiche wurde nach Trier überführt Ein doppelter
noch gut erhaltener Holzſarg umſchloß die irdiſchen Ueberreſte
des Erzbiſchoſs deſſen zum größten Theile vermoderte Ge
beine geſammelt und in einen Zinkſarg gelegt wurden der als
dann eine neue Stätte neben dem Grabe des Biſchofs v Hommer
fand Die noch vorhandenen Gewandeheile von golddurch
wirkter Seide ſowie ſonſtige geſchichtlich werthvolle Gegenſtände
wurden der Rh Weſtf Ztg zufolge vorläufig nach demgapitelſaale verbracht

Der italieniſche Miniſter des öffentlichen Unterrichts hat
einen Preis von 5000 Lire feſtgeſetzt der bei der dritten inter
nationalen Kunſtausſtellung die im nächſten Jahre in
Venedig ſtattfinden wird dem beſten Kunſtwerke zuerkannt
werden ſoll das Publikum aber und die Künſtler ſelbſt möchten
lieber den im vorigen Jahre von den Preisrichtern aus
geſprochenen Wunſch verwirklicht ſehen daß die Geldpreiſe fort
fallen und dafür der Ankauf des oder der beſten Werke er
folgen möge

Der ruſſiſche Admiral Makarow der Erforſcher des
nördlichen Stillen Oceans iſt neuerdings mit dem Plane
hervorgetreten den Nordpol vermittelſt mächtiger Eis
brecher zu erreichen zu ſuchen So merkwürdig dieſer Vor
ſchlag zuerſt auch klingen mag ſo beruht er doch dem Globus
zufolge auf wiſſenſchaftlicher Berechnung und zum guten Theil
auch auf Erfahrungen die der Admiral in Kronſtadt ſeit dem

jahre 1864 mit Eisbrechern gemacht hat Der amerikaniſche
isbrecher St Mary, der über 3000 Pferdekräfte verfügt

bewegt ſich leicht in Eis von faſt 1 Meter Dicke und durch
bricht Eiswälle von 5 Meter Höhe Noch ſtärkere Eisbrecher
hat man in jüngſter Zeit in Amerika für den Hafen von
Wladiwoſtok gebaut Zieht man nun in Erwägung daß nach
Nanſen s Angaben die Eiswälle im arktiſchen Meere ſelten die
Höhe von 8 Meter erreichen und daß faſt ein Drittel deſſelben
eisfrei iſt während das Eis im Sommer durch das Aufthauen
weich wird und viele Spalten durch Salzanhäufungen zeigt ſo
muß ein Eisbrecher von 20,000 Pferdekräften nach Makarow s
Anſicht alle Schwierigkeiten überwinden können Er meint ein
ſolcher Eisbrecher könnte von 78 Grad nördl Breite ab in
etwa 12 Tagen den Pol erreichen Noch beſſere Dienſte als
ein Eisbrecher von 20,000 Pferdekräften würden nach den in
den letzten Jahren in Rußland gemachten Erfahrungen zwei
Eisbrecher leiſten etwa zu 10,000 Pferdekräften 6000 Tonnen
Gehalt die hintereinander arbeiten und Makarow ſchlägt
reichen e Eisbrecher bauen zu laſſen um damit den Pol zu

erreichen

Röntgenſtrahlen und Sonnenlicht Eine merk
würdige Theorie über die Natur des Sonnenlichts hat nach dem
Journal du Ciel Woodward ausgeſprochen Dieſer ameri

kaniſche Phyſiker glaubt nämlich durch Experimente nachgewieſen
zu haben daß die Lichtſtrahlen der Sonne an ſich überhaupt
der Erde kein Licht geben könnten weil ſie durch den luftleeren
Weltraum ausgelöſcht werden Vielmehr ſoll das ſegenſpendende
Licht auf der Erde dadurch entſtehen daß ſich die von der
Sonne ausgeſandten Röntgen ſchen Strahlen durch den luftleeren
Weltraum fortpflanzen und in der Erdatmoſphäre in lichtgebende
Strahlen verwandeln Dieſe mehr als wunderbar klingende
Anſicht ſtützt Woodward auf folgendes Experiment Er nahm
eine Glaskugel aus der er die Luft ausgepumpt hatte und um
klebte ſie mit ſchwarzem Papier in dem er nur zwei gegenüber
liegende kleine Oeffnungen und eine dritte in der darauf ſenk
recht ſteh nden Richtung ließ Wenn er nun durch die obere der
erſten Oeffnungen einen Lichtſtrahl fallen ließ und denſelben
durch die letzte Oeffuung beobachtete ſo ſah er in der Glaskugel
eine nur kaum wahrnehmbare Lichterſcheinung und ſchloß daraus
daß das Licht eben in dem luftleeren Raume ausgelöſcht worden
war Bekanntlich kann man die Luft aus einem Raume nicht
vollſtändig beſeitigen wäre dies möglich ſo hätte nach der Anſicht
von Woodward in der Kugel überhaupt gar kein Licht wahr

ihr Schutzmittel ſind ebenfalls Papierzettel mit allerhand
Zauberformeln Sie haben auch früher als ſie von der Re
gierung noch nicht ſo verfolgt wurden in ähnlicher Weiſe
Waffenübungen veranſtaltet wie die Tjidſchuntſau

Jhr Streben iſt daſſelbe Vertreibung der MandſchuRegierung
Vertreibung der Europäer Hauptſächlich zu dem Zweck um
der Regierung Knüppel zwiſchen die Beine zu werfen haben ſie
im Jahre 1895 über zwanzig Bethäuſer der katholiſchen
Miſſion von Südſchantung niedergebrannt Jn der That
mußte die Regierung ſchon damals der Miſſion einen Schaden
erſatz von 10,000 Tiau ein Tiau etwa 1 M 60 Pf leiſten
Die Provinz Regierung wurde angewieſen die Dadaühui zu
vertreiben und in der That zog der jetzige Nientai Provinzial
richter von Schantung welcher damals Yü ta dſcheu Präfekt
von Tſau tſchau fu war an der Spitze von Regierungstruppen
perſönlich gegen die Großen Meſſer ins Feld Die letzteren
wurden verſprengt dreißig von ihnen gefangen und in der
Stadt Schain hſien hingerichtet Unter den letzteren befand ſich
auch ein Anführer der Großen Meſſer, Namens Lin ſchö
dſan Aber das eigentliche Haupt der ſchon genannte alte
Tſchautiandſchu flüchtete über die Grenze nach Honan und
konnte bis heute noch nicht feſtgenommen werden Jch habe
ſelbſt die Proklamationen angeſchlagen geſehen in welchen die

den Betrag von tauſend Taels auf ſeinen Kopf
etzte

Dieſes ſtrenge Vorgehen für die an den Miſſionen verübten
Unthaten erbitterte die Großen Meſſer natürlich noch mehr
Bald darauf wurde in Kü ye dem Miſſionsſitze der beiden
unglücklichen Prieſter Nieß und Henlé ein chriſtlicher Mandarin
zum Präfekten ernannt Die Großen Meſſer glaubten nun
einen Hauptſchlag gegen dieſe Miſſionare den ihnen un
bequemen chriſtlichen Mandarin und gegen die Regierung ſelbſt
auszuführen indem ſie das Todesurtheil über die genannten
Miſſionare ausſprachen und bekanntlich auch vollſtreckten

Daß dieſe Morde wirklich das Werk der Großen Meſſer
waren iſt zweifellos Gelegentlich meines Beſuches von

nehmbar ſein müſſen Ein Lichtſtrahl einer Rö

G J G

Provinzialnachrichten

Zeitz 3 Sept Grundſteinlegung Auf dem Platze
vor der Michgeliskirche fand heute mittag nach beendetem Sedan
Gottesdienſte die feierliche Grundſteinlegung zu einem Stand
bild Denkmal für Kaiſer Wilhelm I ſtatt wozu in der
Stadt Zeitz innerhalb Jahresfriſt 32,000 M aufgebracht wurden
Superintendent und Oberpfarrer Neubert hielt die Weiherede
Bürgermeiſter Arnold brachte das Hoch auf den Kaiſer aus

K Erfurt 3 Sept lUnfall Sittlichkeitsverbrechen Bei Abgabe eines Freudenſchuſſes am Vor
abend von Sedan platzte das alte Militärgewehr welches der
Porzellandreher Louis Schneider in Langewieſen in den Händen
hielt Dabei wurde die linke Hand derartig zerſchmettert daß
ſie vom Arzte I werden mußte Geſtern wurde
hier der bereits bejahrte Handelsmann Hagk dem Gericht zu
geführt welcher dringend verdächtig iſt ein 20 Jahre altes Mädchen
vergewaltigt zu haben

an in der Armee Provinz Sachſenund Thür de eiten Ernennungen Beförderungenund Verſetzungen JmaktivenHeere Jm Santitätscorps die Unteräzrte
Dr Oertel vom Magdeburg Füſ Regt Nr 6 Dr Boerner vom JnfRegt Fürſt Leopold von Anhalt Teſſen 1 Magdeburg Nr 26 dieſer unter

Verſetzung zum Jnf Regt von Alvensleben 6 Brandenburg Nr 52
Dr Braaſch vom Anhalt Jnf Regi Nr 93 unter Verſetzung zum Juf Regt
von Voigté Rhetz 3 Hannov Nr 79 Pr Budde vom Jnf Regt Nr 130
dieſer unter Verſetzung zum 4 Magdeburg Jnf Regt Nr 67 zu Aſſiſt Aerzten
der Oberarzt der Reſ Dr Otto vom Landw Bezirt Neuhaldensleben der Ober
arzt der Landw 2 Aufgebots Dr Kromayer vom Landw Bezirk Halle a S
zu Stabsärzien befördert Dem Oberarit der Reſ Dr Bengelsdorff Stabs
arzt der Landw 1 Aufgebots dom Landw Bezirk Halberſtadt iſt der Abſchied be
willigt Dr Lademann Unterarzt vom Hannvov Huſ Regt Nr 15 unter
Belaſſung in dem Kommando zur Ka ſer Wilhelms Akademie für das militär
ärztliche Büdungsweſen bezw zum Charité Krank uhauſe vom 1 Auguſt d Js
ab zum Feldart Regt Prinz Regent Lnitpold von Bayern Magdeburg Nr 4
verſetzt Beamte der Militär Verwaltung Gärtner Engel Kaſern ninſpektoren
anf Probe in Mörchingen be w Magdeburg zu Kaſerneninſpektoren ernannt
Chutſch Kaſerneninſp in Erfurt nach Raſtatt Ehrlich Kaſerneninſp in
Saarbrücken nach Erfurt verſetzt

Meiningen 3 Sept Günſtige Finanzlage Auf
die Finanzperiode 1894 bis Ende 1896 liegt der Abſchluß der
Staatsrechnungen vor der dem nächſten Landtag unter
breitet wird Das Ergebniß iſt über Erwarten günſtig bei der
Landes und der Domänenkaſſe Die Domänen haben in den
drei Jahren eine Einnahme von 8,284,800 M erzielt hiervon
entfallen allein auf die Forſten 7,012,200 M Die Ausgaben
erreichten die Summe von 5,366,295 M Es ergiebt ſich ſonach
ein Ueberſchuß von 2,829,005 der zu gleichen Theilen
zwiſchen dem Herzog und der Landeskaſſe zur Ausgabe gelangt
Bei der Laudeskaſfe ergaben die Einnahmen 15,416,638
gegen den Voranſchlag mehr 1,223,255 M Hiervon kommen
auf die direkten Steuern 4,247,706 auf die Herauszahlungen
aus der Reichskaſſe 4,893,946 welchen letzteren 5,259,850 M
Matrikularbeiträge gegenüber ſtehen Die Geſammtausgaben
betrugen 14,322,307 M Da zu den Geſammteinnahmen noch
der Ueberſchuß von Ende 1893 mit 3,145,583 M kommt ſo be
trägt der Geſammtüberſchuß Ende 1896 nicht weniger als
4,057,893 M

Greiz 3 Sept Von einer geſcheidten Franu er
zählt die Monatsſchrift Unſer Vogtland folgende Schnurre
Do gieht e Bauer aff Gräz Greiz und will ſich en Ufen Ofen
kafen Unterwags kährt er ower emoll bei ſein Gevatter Hanus
gerg ein und dar ſogt Kaf Der ner en Rechelirufen Regulir
ofen nicht ſchennerſch ſells gar net gaam do ſport mer de halbe
Feiering Feuerung Wie nu der Bauer zum Ufenhändler
kimmt do frogtr a ne de Rechelirüfen un mänt Sell denn des
wahr ſei daß mer blus de halbe Feiering braucht Ganz
gewiß, hot der Ufenhändler geſagt un der Bauer hot en kaft
Wie er nu derhämm ſeiner Alten die Geſchichte mit der halm
halben Feiering erklärt hatt ſtemmt de Gette de Arm nei de

Seiten und ſogt er ſtand nämlich e wing unterm Pantoffel
Ei Du Schofzipfl Du dummer wos kafſt derr denn do net

gleich zwag daß mer de ganze Feiering derſparn 2

Zwickan 2 Sept Bei lebendigem Leibe ver
brannt iſt im Vorort Oberhohendorf ein 22jähriges blöd
ſinniges Mädchen Die Unglückliche hat wahrſcheinlich mit
Streichhölzchen geſpielt und konnte ſich nicht retten weil es ein
geſchloſſen war

Bäder und Sormmerfriſcheu
Bäderfrequenz Nach den uns zugehenden Kurliſten betrug

die Zahl der Kurgäſte in Elmen am 26 Aug 4783 Elſter am
28 Aug 6190 Friedrichroda am 30 Aug 10,235 Jſchl am
26 Aug 17,787 Karlsbad am 27 Aug 42,666 Köſen am
27 Aug 2271 Kreuz nach am Sept 7145 Marienbad
am 30 Aug 18,921 Salzbrunn am 31 Aug 9940 Sulza
am 25 Aug 2140 Sylt am 31 Ang 10,589 Teplitz am 31 Aug
4972 Thal i Thür am 31 Aug 1237 Warmbruun am
29 Aug 8552

Tſinning erzählte mir der Provikar der Miſſion Pater Frei
nademetz die näheren Umſtände durch welche es ihnen gelang
dies auszuforſchen Kurz vor Neujahr 1898 fanden in dem
Dorfe Twan lü in der Unterpräfektur Yüte Kämpfe zwiſchen
zwei feindlichen Bauernparteien ſtatt und eine der letzteren
rief die Großen Meſſer zu hilfe Mehrere hundert der
letzteren eilten wirklich herbei es kam zu blutigen Kämpfen und
auf beiden Seiten fielen über 60 Mann Wieder mußte
Militär herbeigeholt werden um Ruhe zu ſchaffen und bei
dieſer Gelegenheit wurde ein Mann Namens Lu gefangen ge
nommen und nach Yü li gebracht Um ſeine Haut zu retten
ſagte er dort aus er kenne die Mörder von beiden Miſſiongren
Das erfuhr Pater Freinademetz Er begab ſich ſofort nach
Hü li und ließ den Gefangenen in Gegenwart des Mandarins
verhören allein die Namen der Mörder waren nicht aus ihm
heranszubekommen denn er fürchtete die Vergeltung der
Großen Meſſer Alles was er ausſagte war daß die alsdes Mordes Perdächtigen welche im Gefängniß von Kü ye

ſaßen neun Mann an der Zahl nicht die Mörder wären
Pater Freinademetz bat nun den Mandarin den Gefangenen

feſtzuhalten weil er ihn ſpäter als einen Hauptzeugen noch be
nöthigte Allein bald darauf ſtarb er im Gefängniß wahr
ſcheinlich durch den Mandarin beſeitigt

Jn der Zwiſchenzeit drängte die Provinzialregierung auf
direkte Veranlaſſung von Peking die Angelegenheit zu Ende zu
bringen und der neue Mandarin von Küye bat deshalb Pater
Freinademetz um ſeine Einwilligung zur Hinrichtung der neun
Gefangenen Pater Freinademetz konnte dies nicht zugeben da
er von ihrer Unſchuld überzeugt war Dennoch wurden im
Monat März zwei von ihnen geköpft denn thatſächlich hatten
alle neun um den ſchrecklichen Foltern denen ſie ausgeſetzt
wurden ein Ende zu bereiten die Mordthat eingeſtanden Die
wirklichen Schuldigen waren natürlich längſt geflohen

Der Pekinger Regierung war berichtet worden daß die
Urheber der Morde die Großen Meſſer ſeien wie war dies
aber möglich Der jetzige Provinzialrichter hatte doch ſchon

ntgenröhre da
gegen bleibt in der luftleeren Kugel vollkommen ſichtbar Aus dem Leſerkreiſe

Fr R Cölleda Nur für Perſonen deren Gewerbe über
den Umfang des Handelsbetriebes nicht hinausgeht wird das
Handelsregiſter nicht geführt Ein mehr als handwerksmäßiger
Betrieb liegt vor wenn derſelbe ſeiner Erheblichkeit wegen kauf
männiſch organiſirt iſt Zu jenen Schneidern deren Gewerbe
nur in Bearbeitung von Stoffen der Kunden beſteht Lohn
ſchneider gehören Sie nach Jhrer Darſtellung nicht ſolche
Handwerker würden nicht gezwungen werden können ihre Firma
in das Handelsregiſter eintragen zu laſſen Jhr Gewerbe um

faßt die Anſchaffung von Rohſtoffen für eigene Rechnung zum
Zwecke der Verarbeitung und Weiterveräußerung dadurch ſind
Sie zum Kaufmann geworden auch wenn Sie die Verarbeilungder Stoffe nur anf Beſtellung vornehmen da das Geſetz keinen
Unterſchied macht ob die Verarbeitung auf Spekulation oder
zum Zwecke einer übernommenen Lieferung geſchieht Sie wer
den ſich alſo nicht ſträuben können der Aufforderung des Amts
gerichts nachzukommen

Nieuburg a S Die Erfindung des Zündnadelgewehrs
durch Dreyſe das zunächſt noch ſeine Ladung von vorn erhielt
datirt vom Jahre 1827 die Herſtellung eines von hinten zu
ladenden Zündnadel Jnfanteriegewehrs gelang ihm 1828 Daſſelbe
wurde 1840 in Preußen angenommen aber erſt ſeit 1848 nach
und nach verausgabt

T St 24 Hierbei läßt ſich weiter nichts thun als eine
amtliche Entſcheidung herbei zu führen Es empfiehlt ſich des
halb bei der von Jhnen bezeichueten Amtsſtelle Beſchwerde zu
erheben anzugeben daß Sie ſich nicht für verpflichtet halten
ſür die von Jhnen und anderen Herrſchaften beſchäftigte Auf
wartung Marken zu verwenden und daher Entſcheidung in der
Sache beantragen Sind Sie im Rechte ſo wird Jhnen der
Werth der von Jhnen verwendeten Marken ohne weiteres zu
rückgezahlt Waren Sie aber verpflichtet Marken zu verwenden
ſo kann man ſicher annehmen daß Sie dann wegen unter
laſſener rechtzeitiger Verwendung der Marken noch eine
empfindliche Strafe treffen wird

W Gr Da der Miethsvertrag nach Jhrer eigenen Dar
ſtellung eine Bſtimmung enthält nach welcher Sie verpflichtet
ſind den durch Naturereigniſſe oder andere Urſachen an den
Fenſtern entſtehenden Schaden zu tragen ſo haben Sie kein
Recht die für Verſicherung der Schaufenſter zu zahlende Prämie
an der Miethe zu kürzen Die Verſicherung geſchieht im eigenen
Jntereſſe desjenigen der etwa erwachſenden Schaden zu tragen
hat und das iſt im vorliegenden Falle der Miether Eine Ver
pflichtung zur Verſicherung exiſtirt nicht

L D H Ob der Wirth berechtigt war von dem Kinder
mädchen 50 Pfg zu fordern wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen
Denn das iſt eine Sache die auf dem W ausgefochten
werden muß Jedenfalls aber zahlt der Wirth Pachtzins und
es muß zugegeben werden daß er berechtigt iſt zu verlangen
daß auf dem von ihm gepachteten Revier nur die von ihm ver
abreichten Getränke uſw genoſſen werden Ob eine ſolche Maß
nahme in ſeinem Jntereſſe liegt iſt eine andere Frage

C G Das Reiſen unter einem erdichteten Namen kann
niemand verwehrt werden beſtraft wird nur derjenige der ſich
eines ihm uicht zukommenden Namens einem zuſtändigen
Beamten gegenüber bedient

Wettin Die Friſt bis zu der es nach dem deutſch fran
zöſiſchen Feldzuge den Bewohnern von Elſaß Lothringen frei
ſtand für Deutſchland oder Frankreich zu optiren lief mit dem
30 Sept 1872 ab Bis dahin optirten 162,633 Perſonen die
Option des größten Theiles derſelben war jedoch nur Demon
ſtration da 124,000 nicht ihren Wohnſitz nach Frankreich ver
legten worauf ihre Option für ungiltig erklärt wurde

L M Aus Berechnungen ergiebt ſich daß die atmoſphäriſche
Luft eine Grenze hat und ihre Geſammthöhe ungefähr 80 km
beträgt Unter Normalbarometerſtand verſteht man den mittleren
Barometerſtand an der Meeresfläche Atlantiſcher Ocean d h
eine Höhe der Queckſilberſäule von 760 mm unter dem
45 Breitengrade

ehe
Wasserstände bedeutet über unter Null,

Saale Trotha 3 Sept morgens 1,44 3 Sept abends 4 1,44
Bernburg 2 Sept 91 3 Sept 9,90

Moläau Iser Dger RIhe
Sept Fall Wuehel Sept Fall Wuebs

ßudweis 2 9,05 4 ſlorgau r 9,077 20,60 2 a gpars 2 83 3hbunzls 0 I 2 Kosslau 0,20 4laut 2 Feuer 133Pardubitz 0,24 14 Magdeburg 9 9 2Brandeis 0,33 1 jlangermünde 4 04 1Melniek 2 0,57 3 Wittenberge 0,8 1Ieitmeritz 0,58 2 bömitz Pex 2 0,2 1Aussig 3 0 1 lauenburg 3 0C,37 2Dresüien 1,67 3Aussig Von den oberen Plätzen werden 22 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 3 Sept Heutige Fahrtiefe 23 Zoll österr Mass Fraecht

nach Magdeburg das Doppelhektoliter Pfg

als er noch Präfekt von Tſau tſchau fu war der Regierung ge
meldet daß er die Dadauhut vollſtändig vernichtet hätte Es
giebt alſo keine Da dau hui für die Regierung mehr ſonſt hätte
der Provinzialrichter eingeſtehen müſſen daß er einen falſchen
Bericht eingeſandt hatte und damit hätte er nicht nur wie die
Chineſen ſagen ſein Geſicht verloren, er hätte auch ſeine
Stellung eingebüßt Deshalb kam der hohe Herr im März
nochmals nach Kü ye um ſich den Thatſachen entgegen von den
Mandarrnen ſchriftlich beſtätigen zu laſſen daß es in der That
keine Großen Meſſer mehr gäbe und daß die Mörder
andere ſeien Mit dem Provinzialrichter kamen auch der
Taotai von HYeutſchoufu und der Präfekt am Tſautſchaufu nach
Kü ye und wo ſo große Herren ſich bemühen mußte dem
Geſetze auf der Stelle Genüge geſchehen Ganz wie Pater
Stenz in ſeinem durch die Zeitungen bekannt gewordenen
Berichte geſagt hat ſo erzählte mir auch Pater Freinademetz
daß die Soldaten alle möglichen Leute einfingen um ſie durch
ſchreckliche Foltern zum Loskauf oder zum Geſtändniß zu
zwingen Gegen ſiebzig wurden in die Gefängniſſe geſchleppt
etwa die Hälfte kaufte ſich los dreißig aber ſtarben infolge des
Folterns und ron Krankheiten

So ſtand die Sache noch im Mai Die vorſtehenden Auf
zeichnungen ſind nach meinen eigenen Tagebuchblättern nieder
geſchrieben vervollſtändigen und beſtätigen auch im großen
Ganzen den Bericht des Pater Stenz der zur Zeit meiner
Anweſenheit in Tſinning nicht dort weilte und den ich auf
meiner ganzen Reiſe durch Schautung nicht getroffen habe
Von ſeiten der Miſſien iſt alles Erdenkliche geſchehen um der
Mörder habhaft zu werden und die Miſſionare Provikar
Freinademetz an der Spitze haben zu dieſem Zwecke eine Menge
gefahrvoller und anſtrengender Reiſen unternommen Sie haben
die dentſche Geſandtſchaft in Peking auch von allen Einzeln
beiten unterrichtet aber noch immer iſt der Mord der beiden
deutſchen Miſſionare nicht geſühnt

m
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Bunte Anzünder
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Atteſt der Königlichen m t Verſuchs Anſtalt
Berlin Charlottenburg
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Taylor eingerichtete Fabrik
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e e 106 66

EIcen MalIII G R EBR Gvon 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft
gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Große Ulrichſtraße Ia
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Grosse Ulrichstrasse 42 Halle a V
Tuchhandlung mit Anfertigung feiner Herrenkleidern nach Maass

beehrt sieh den Eingang sämmtlicher

Noeueiton ger oerbst und Winter Saison
ganz ergebenst anzuzeigen

Schiller Büchse
Hest e

Gegründet 1850

Garantie r tadollosen Sauberste Austührung
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Mit Beiblatt und Blätter fürg Haus
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